
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwald 2 km südwestlich Neuenfeld

Senke/Kesselmoor/kuppige Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Nadrensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

57

WM Z

52

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch

MH DHabitate + Strukturen KH D EH S RH Z JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08263

X

Birkenmoorwald auf sekundär über einem Verlandungsmoor aufgewachsenem Kesselmoor in Senke innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Röhrichten (luftbildcodiert) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen stockt ein junger bis mittelalter Torfmoos-Birkenmoorwald der Sauer-Zwischenmoore, der zum Rand hin 
teilweise in ein Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch übergeht.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Torfmoos-Birkenmoorwald und Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch als 
gefährdete Pflanzengesellschaften auch das 
zahlreiche Auftreten von Fieberklee und Sumpfblutauge sowie des Mooses Aulacomnium palustre besondere Beachtung.
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Wiese
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex lasiocarpa Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Aulacomnium palustre Calliergonella cuspidata Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Menyanthes trifoliata Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Carex paniculata


